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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
— Drucksachen 12/4584, 12/7035 — 


Entwurf eines . . . Strafrechtsänderungsgesetzes - §§ 175, 182 StGB 
(. . . StrÄndG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

§ 182 wird wie folgt gefaßt: 

.§ 182 

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen 

Eine Person über 18 Jahren, die eine Person unter 16 Jahren 
dadurch mißbraucht, daß sie 

1. unter Ausnutzung einer Zwangslage oder gegen Entgelt 
sexuelle Handlungen an ihr vomimmt oder an sich von ihr vor- 
nehmen läßt oder 

2. diese unter Ausnutzung einer Zwangslage dazu bestimmt, 
sexuelle Handlungen an einem Dritten vorzunehmen oder von 
einem Dritten an sich vornehmen zu lassen, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Das Gericht kann von Strafe absehen, wenn bei Berück- 
sichtigung des Verhaltens der Person, gegen die sich die Tat 
richtet, das Unrecht der Tat gering ist. " 

Bonn, den 10. März 1994 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung umseitig 
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Begründung 

Der Änderungsantrag übernimmt den Vorschlag des Bundesmini- 
steriums der Justiz vom 26. November 1993, daß nach Ausv/^er- 
tung der Sachverständigenanhörung vom Oktober 1993 der § 182 
Abs. 2 neu StGB „aus fachlicher Sicht ganz entfallen“ sollte. 

Bei einer Aufhebung von § 182 Abs. 2 des Regierungsentwurfs 
entfällt folgerichtig auch Absatz 3, so daß Absatz 4 in der Aus- 
schußfassung nach redaktioneller Anpassung neuer Satz 2 der 
Vorschrift wird. 
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